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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugkran mit
einem Unterwagen, einem auf dem Unterwagen ange-
ordneten Oberwagen und einem an dem Oberwagen
wippbar angeordneten Hauptausleger sowie mindestens
einem an dem Hauptausleger angeordneten Abspann-
mast, wobei der Abspannmast mindestens einen Grund-
träger umfasst, der mit mindestens einem Verlänge-
rungsträger verlängerbar ist, an dem Grundträger im Be-
reich des Grundträgerkopfes eine Seilumlenkrolle und
an dem Verlängerungsträger im Bereich des Verlänge-
rungsträgerkopfes eine weitere Seilumlenkrolle ange-
ordnet ist.
[0002] Aus der Patentschrift DE 100 22 600 B4 ist ein
Fahrzeugkran mit einem teleskopierbaren Hauptausle-
ger bekannt. Der Hauptausleger ist über eine Abspann-
vorrichtung zur Traglaststeigerung abspannbar, die auch
als "Superlift" oder "seitlicher Superlift" bezeichnet wird.
Die Abspannvorrichtung besteht im Wesentlichen aus ei-
nem Paar Abspannmasten, die im Bereich eines Grund-
kastens des Hauptauslegers angeordnet sind. In einer
Betriebsstellung erstrecken sich die beiden Abspann-
maste v-förmig nach hinten. Zur Traglasterhöhung wird
über die Enden der Abspannmaste eine Seilabspannung
von einem oberen Ende des Hauptauslegers zu einem
Fuß des Hauptauslegers geführt. Die Abspannvorrich-
tung ist im Sinne eines Anbauteils bei Bedarf an den
Hauptausleger koppelbar, um die Einsetzbarkeit des
Fahrzeugkrans an den jeweiligen Einsatzfall anzupas-
sen. Auch kommen mit dieser Abspannvorrichtung häu-
fig zusätzliche Gegengewichte zum Einsatz. Über die Ab-
spannvorrichtung wird eine Reduzierung der seitlichen
Verformung des Hauptauslegers bei gleichbleibender
Traglast beziehungsweise eine Erhöhung der Traglast
bei gleichbleibender Verformung des Hauptauslegers er-
reicht.
[0003] Auch die Offenlegungsschrift DE 10 2012 025
131 A1 betrifft eine vergleichbare Abspannvorrichtung
für einen teleskopierbaren Hauptausleger, beispielswei-
se eines Fahrzeugkrans. Auch hier umfasst die Abspann-
vorrichtung zwei Abspannstützen, die wiederrum jeweils
aus einem inneren Segment, einem äußeren Segment,
einem Verstellzylinder, einem Neigezylinder, einer Seil-
winde, einem Abspannseil beziehungsweise Abspann-
strang und einer Umlenkrolle bestehen. Die inneren Seg-
mente sind um eine horizontale Achse schwenkbar an
einem Grundkasten des Hauptauslegers gelagert und
sind über die Verstellzylinder nach hinten schwenkbar.
[0004] An die inneren Segmente schließt sich jeweils
ein äußeres Segment an, die jeweils über die Neigezylin-
der um eine parallel zur Längsachse des Hauptauslegers
verlaufende Achse verschwenkbar sind. In ihrer Be-
triebsstellung sind die Abspannstützen jeweils gewinkelt
ausgebildet und bilden in der Draufsicht gesehen ein Y
oder T.
[0005] Das Gebrauchsmuster DE 20 2005 009 317 U1
beschreibt einen weiteren Fahrzeugkran mit einem

schwenkbaren Oberwagen, einem an dem Oberwagen
angelenkten, teleskopierbaren Hauptausleger und einer
Abspannvorrichtung mit zwei v-förmig aufspreizbaren
Abspannstützen, die nach Art eines Derrick-Auslegers
an dem Oberwagen gelagert sind und mittels eines Ab-
spannzylinders verschwenkt werden können. Die Ab-
spannstützen sind jeweils hydraulisch teleskopierbar
ausgebildet, um die über die Abspannstützen erreichba-
re Traglasterhöhung variieren zu können. Ein weiteres
Gebrauchsmuster DE 20 2005 005627 U1 zeigt einen
vergleichbaren Fahrzeugkran mit einem schwenkbaren
Oberwagen, bei dem die v-förmig aufspreizbaren und
hydraulisch teleskopierbaren Abspannstützen an einem
Grundkasten des teleskopierbaren Hauptauslegers an-
geordnet sind.
[0006] Ferner ist auch aus der Offenlegungsschrift DE
10 2016 009 811 A1 ein Fahrzeugkran mit einem Tele-
skopausleger und Abspannstützen für eine räumliche
Abspannung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1
bekannt. Die Abspannstützen bestehen jeweils aus ei-
nem Grundkörper und einen Verlängerungskörper, an
deren kopfseitigen Ende jeweils eine Seilumlenkrolle für
ein Abspannseil angeordnet ist. Um hier die Länge der
Abspannstützen verändern zu können, ist der Verlänge-
rungskörper hydraulisch schwenkbar an dem Grundkör-
per angeordnet.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Fahrzeugkran und Verfahren zum Verlängern
eines Abspannmastes eines Fahrzeugkrans bereit zu
stellen, der eine flexible Traglasterhöhung ermöglicht.
[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Fahrzeugkran
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. In den ab-
hängigen Ansprüchen 2 bis 8 sind vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung angegeben. Weiterhin wird die-
se Aufgabe durch ein Verfahren zum Verlängern eines
Abspannmastes mit den Merkmalen von Anspruch 9 ge-
löst.
[0009] Es wird eine flexible Traglasterhöhung für einen
Fahrzeugkran mit einem Unterwagen, einem auf dem
Unterwagen angeordneten Oberwagen und einem an
dem Oberwagen wippbar angeordneten Hauptausleger
sowie mindestens einem an dem Hauptausleger ange-
ordneten Abspannmast, wobei der Abspannmast min-
destens einen Grundträger umfasst, der mit mindestens
einem Verlängerungsträger verlängert ist, an dem
Grundträger im Bereich des Grundträgerkopfes eine Sei-
lumlenkrolle und an dem Verlängerungsträger im Be-
reich des Verlängerungsträgerkopfes eine weitere Sei-
lumlenkrolle angeordnet ist, dadurch erreicht, dass für
die Verlängerung der Verlängerungsträger aus einer
Transportstellung, in der Transportstellung der Verlän-
gerungsträger getrennt von dem Grundträger ist, in einer
Verlängerungsstellung an den Grundträger angebolzt ist.
Hierdurch kann in vorteilhafter und einfacher Weise der
Abspannmast flexible Bauteillängen aufweisen. Bei Ein-
sätzen des Fahrzeugkrans auf engem Raum können mit
den erfindungsgemäßem Abspannmasten kompakte
Ausmaße erreicht werden; bei Einsätzen des Fahrzeug-

1 2 



EP 3 730 448 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

krans mit großem Raumangebot höhere Traglasten bei
maximaler Bauteillänge des Abspannmastes erreicht
werden. Durch die bedarfsweise Verlängerung des Ab-
spannmastes ist ein größerer Hebelarm zwischen Ab-
spannstrang und Hauptausleger möglich, so dass die
Kräfte im Abspannstrang und Hauptausleger reduziert
werden oder bei gleichen Bauteilfestigkeiten höhere
Traglasten realisiert werden können. Der erfindungsge-
mäße Abspannmast ist hierbei wie von einem Gittermast-
ausleger bekannt in einen Grundträger und einen oder
mehrere Verlängerungsträger gestückelt, die dann bei
Bedarf entsprechend zu der gewünschten Länge des Ab-
spannmastes in einer Verlängerungsstellung miteinan-
der kombiniert werden. In der Verlängerungsstellung
sind der Grundträger und der oder die Verlängerungs-
träger nicht relativ zueinander bewegbar oder einstellbar,
sondern einfach miteinander verbolzt und somit unbe-
weglich und starr miteinander verbunden. Starr könnte
dann im Ergebnis auch als monolithisch umschrieben
werden. Darüber hinaus weist der erfindungsgemäße in
einen Grundträger und einen oder mehrere Verlänge-
rungsträger gestückelte Abspannmast jeweils an den
kopfseitigen Enden der Grundträger beziehungsweise
Verlängerungsträger eine Seilumlenkrolle auf, so dass
vorteilhafter Weise auch ein Grundträger ohne Anbolzen
mindestens eines Verlängerungsträgers für die Abspan-
nung einsatzbereit ist.
[0010] Nachteilig an den bekannten Lösungen, welche
als Möglichkeit zur Verlängerung des Abspannmasts ei-
nen Hydraulikzylinder zum Austeleskopieren einzelner
Teleskopschüsse vorsehen, ist, dass die abzuspannen-
den Kräfte während des Betriebs auf der Ölsäule des
Hydraulikzylinders stehen. Außerdem nachteilig an den
teleskopierbaren Systemen aus dem Stand der Technik
ist, dass sie nicht kontinuierlich abnehmend querschnitt-
optimiert werden können und daher mehr Material ver-
baut werden muss, als eigentlich für eine Erhöhung der
Traglast nötig wäre.
[0011] Grundsätzlich unterscheidet man bei Fahr-
zeugkranen zwischen Teleskopkranen und Gittermast-
kranen. Teleskopkrane zeichnen sich dadurch aus, dass
der Kranausleger aus mehreren teleskopartig ineinander
verschiebbaren Teleskopschüssen besteht, wohinge-
gen bei einem Gittermastkran der Ausleger aus mehre-
ren starr miteinander verbundenen Gittermastelementen
besteht. Im vorliegenden Fall wird ein Fahrzeugkran als
Mobilkran mit Teleskopausleger, Raupenkran mit Tele-
skopausleger oder als Raupenkran mit Gittermastausle-
ger verstanden.
[0012] An dem Grundträger des Abspannmastes ist
vorteilhaft im Bereich eines Grundträgerkopfes mindes-
tens eine Anschlusslasche angeordnet und an dem Ver-
längerungsträger im Bereich eines Verlängerungsträger-
fußes ist vorteilhaft mindestens eine Befestigungslasche
angeordnet. Hierdurch ist in bevorzugter Weise der Ver-
längerungsträger über die Befestigungslasche an der
Anschlusslasche des Grundträgers lösbar anbringbar.
Eine Verlängerung des Abspannmasts ist somit verein-

facht. Insbesondere können die Anschlusslaschen als
Kopfüberbau ausgestaltet sein. Der Kopfüberbau ermög-
licht in vorteilhafter Weise eine seitliche Überbauung ei-
ner ebenfalls am Grundträgerkopf angeordneten Seilum-
lenkrolle, welche somit auch während einer Verlänge-
rung des Grundträgers an diesem verbleiben kann. Eine
Verlängerung des Abspannmastes ist somit weiter ver-
einfacht.
[0013] Besonders einfach kann die Befestigungsla-
sche des Verlängerungsträgers über obere Bolzen und
untere Bolzen mit der Anschlusslasche des Grundträ-
gers lösbar verbunden werden.
[0014] Vorteilhaft ist zusätzlich zu einer am Grundträ-
ger im Bereich des Grundträgerkopfes angeordneten
Seilumlenkrolle eine weitere Seilumlenkrolle im Bereich
des Verlängerungsträgerkopfes des Verlängerungsträ-
gers angeordnet. Dadurch ist es nicht notwendig, die am
Grundträger angeordnete Seilumlenkrolle abzumontie-
ren und nötigenfalls an den Kopf des Verlängerungsträ-
gers anzubringen. Die Montage des Verlängerungsträ-
gers ist also insgesamt vereinfacht.
[0015] In bevorzugter Weise verfügt der Fahrzeugkran
über zwei verlängerbare Abspannmasten am Hauptaus-
leger, wobei die zwei verlängerbaren Abspannmasten v-
förmig oder parallel angeordnet sind. Eine Stabilität des
Hauptauslegers des Fahrzeugkrans ist somit erhöht.
[0016] Auch kann vorteilhaft zur weiteren flexiblen
Traglaststeigerung mehr als ein Verlängerungsträger
vorgesehen sein, die dann miteinander und hintereinan-
der verbolzt werden, um den Abspannmast beziehungs-
weise den Grundträger weiter zu verlängern. Damit kann
die Traglaststeigerung bei entsprechendem Schwenkra-
dius nach hinten feiner gestaffelt werden.
[0017] Besonders bevorzugt ist der Hauptausleger ein
Teleskopausleger und der mindestens eine Abspann-
mast ist am Grundkasten des Teleskopauslegers oder
einem Teleskopschuss des Teleskopauslegers ange-
ordnet.
[0018] In einer bevorzugten Ausbildung ist der mindes-
tens eine Verlängerungsträger ein Fachwerkträger, ein
Kastenträger oder eine Kombination hieraus.
[0019] Besonders bevorzugt ist der Abspannmast an
dem Hauptausleger zwischen Fuß und Kopf des Haupt-
auslegers angeordnet. Aus statischen und dynamischen
Gründen ist der Abspannmast somit nicht direkt am Kopf
oder am Fuß des Hauptauslegers, sondern in einem mitt-
leren Bereich des Hauptauslegers, vorzugsweise zumin-
dest 25 % der Länge des Hauptauslegers von Kopf be-
ziehungsweise Fuß entfernt, angeordnet.
[0020] Des Weiteren ist die Erfindung auf ein Verfah-
ren zur Verlängerung eines Abspannmastes eines
Hauptauslegers des vorbeschriebenen Fahrzeugkrans
gerichtet, wobei der Abspannmast einen Grundträger mit
einer Seilumlenkrolle im Bereich des Grundträgerkopfes
und einen Verlängerungsträger mit einer weiteren Sei-
lumlenkrolle im Bereich des Verlängerungsträgerkopfes
umfasst. Durch das erfindungsgemäße Verfahren wird
eine besonders einfache sowie sichere Anbringung ei-
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nes Verlängerungsträgers an den Grundträgerkopf des
Grundträgers vorgeschlagen. Dabei wird der Verlänge-
rungsträger aus einer Transportstellung, in der der Ver-
längerungsträger getrennt von dem Grundträger ist, an
den Grundträger herangeführt und dann der Grundträger
durch Anbolzen des Verlängerungsträgers in einer Ver-
längerungsstellung verlängert. Hierbei verbleibt die Sei-
lumlenkrolle an dem Grundträgerkopf. Es ist also insbe-
sondere nicht notwendig, die Seilumlenkrolle am Grund-
trägerkopf abzumontieren. Es ist selbstverständlich,
dass für eine weitere Verlängerung von Grundträger und
Verlängerungsträger in der gleichen Weise wie zuvor be-
schrieben unter Erhalt der jeweiligen Seilumlenkrolle ein
oder mehrere Verlängerungsträger an einen bereits
montierten Verlängerungsträger hintereinander ange-
ordnet werden können.
[0021] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.
Es zeigen:

Figur 1 einen Fahrzeugkran in einer schematischen
Seitenansicht mit aufgerichtetem Hauptausleger
und Abspannmast,
Figur 2 einen Fahrzeugkran nach Figur 1 mit einem
an dem Abspannmast angeordneten Verlänge-
rungsträger,
Figur 3 eine Detailansicht des Abspannmastes aus
Figur 2 und
Figur 4 eine Detailansicht des Verlängerungsträgers
des Abspannmastes aus Figur 3.

[0022] Die Figur 1 zeigt in einer schematischen Sei-
tenansicht einen straßenverfahrbaren Fahrzeugkran 1
mit einem Unterwagen 2, einem auf dem Unterwagen 2
über eine Drehverbindung 3 um eine vertikale Drehachse
drehbar angeordneten Oberwagen 4 und mit einem an
dem Oberwagen 4 wippbar angeordneten und aufgerich-
teten Hauptausleger 5. Der Hauptausleger 5 ist als Te-
leskopausleger ausgebildet und schematisch in Form
des Grundkastens 5a dargestellt und verfügt über aus-
teleskopierbare Teleskopschüsse, die aus Vereinfa-
chungsgründen nicht dargestellt sind. Der Hauptausle-
ger 5 ist beziehungsweise kann für eine Traglaststeige-
rung mit einer Abspannvorrichtung 6 versehen werden.
Die Abspannvorrichtung 6 besteht im Wesentlichen aus
einem Abspannmast 7 und einem Abspannstrang 10. Auf
einer dem Oberwagen 4 abgewandten Rückseite eines
Grundkastens 5a des Hauptauslegers 5 ist der Abspann-
mast 7 montiert und erstreckt sich vorzugsweise recht-
winklig nach hinten von dem Hauptausleger 5 weg.
[0023] Der Abspannmast 7 besteht aus einem kasten-
förmigen Grundträger 8, an dessen freien Ende in Form
eines Grundträgerkopfes 8a eine Seilumlenkrolle 8b an-
geordnet ist. Die Seilumlenkrolle 8b ist um eine quer zur
Längsrichtung des Grundträgers 8 ausgerichtete Achse
drehbar. Über die Seilumlenkrolle 8b ist der Abspann-
strang 10 geführt, der einerseits an einem Kopf 5c des
Hauptauslegers 5 und andererseits an einem Fuß 5b des

Hauptauslegers 5 oder an dem Oberwagen 4 befestigt
ist. In üblicher Weise ist dort dann eine Winde (nicht dar-
gestellt in Figur 1) zum Spannen des Abspannstrangs
10 angeordnet, zumindest dessen Ende hierzu als Ab-
spannseil ausgebildet ist. Der Abspannstrang 10 beste-
hend aus Seilen und/oder Stangen ist in seiner Haupt-
wirklinie dargestellt. Für den Fall, dass an dem Kopf 5c
des Hauptauslegers 5 ein nicht gegenüber dem Haupt-
auslegers 5 wippbarer Verlängerungsausleger angeord-
net ist, kann der Abspannstrang 10 auch an dem Verlän-
gerungsausleger anstatt an dem Kopf 5c des Hauptaus-
legers 5 befestigt werden. Der Verlängerungsausleger
kann auch ein Adapter zu einem wippbaren Hilfsausleger
sein.
[0024] Vorstehend ist beschrieben, den Abspannmast
7 an dem Grundkasten 5a des Hauptauslegers 5 anzu-
bringen. Grundsätzlich ist es auch möglich, den Ab-
spannmast 7 an einem der Teleskopschüsse des Haupt-
auslegers 5 anzubringen. Auch können mehrere Ab-
spannmäste 7 voneinander beabstandet und entlang des
Hauptauslegers 5 vorgesehen werden. Aus statischen
und dynamischen Gründen ist es selbstverständlich,
dass der Abspannmast 7 nicht direkt am Kopf 5c oder
am Fuß 5b des Hauptauslegers 5 angeordnet ist, son-
dern in einem mittleren Bereich des Hauptauslegers 5,
vorzugsweise zumindest 25 % der Länge des Hauptaus-
legers 5 von Kopf 5c beziehungsweise Fuß 5b entfernt.
Demnach kann der Abspannmast 7 durchaus am Kopf
des Grundkastens 5a oder einer der Köpfe der Teles-
kopschüsse mit Ausnahme des innersten beziehungs-
weise obersten angeordnet sein.
[0025] Zur flexiblen Erhöhung der Traglast kann an
dem Abspannmast 7 ein Verlängerungsträger 9 ange-
bracht werden.
[0026] Die Figur 2 zeigt den Fahrzeugkran 1 aus Figur
1 mit einer erfindungsgemäßen Verlängerung des Ab-
spannmastes 7, insbesondere dessen Grundträgers 8,
über einen ebenfalls kastenförmigen Verlängerungsträ-
ger 9. Der Verlängerungsträger 9 ist am Grundträgerkopf
8a des Grundträgers 8 über obere Bolzen 11a und untere
Bolzen 11b befestigt. Hierfür sind am Grundträgerkopf
8a des Grundträgers 8 vier Anschlusslaschen 8c bevor-
zugt in Form eines Kopfüberbaus angeordnet und vier
entsprechend passend ausgebildete Befestigungsla-
schen 9c im Bereich eines Verlängerungsträgerfußes 9d.
Der Abspannstrang 10 wird nun anstatt über die Seilum-
lenkrolle 8b des Grundträgers 8 über eine weitere Sei-
lumlenkrolle 9b am Verlängerungsträgerkopf 9a geführt.
Die Seilumlenkrolle 8b am Grundträgers 8 verbleibt dort
ungenutzt.
[0027] Eine Detailansicht der Abspannvorrichtung 6
mit Abspannmast 7 und Abspannstrang 10 ist in der Figur
3 dargestellt. Der Hauptausleger 5 ist schematisch ein-
teleskopiert dargestellt und daher der Kopf 5c des Haupt-
auslegers 5, der sich üblicher Weise an dem innersten
Teleskopkasten befindet, nur angedeutet. Mit einer ge-
strichelten Linie ist schematisch die Führung des Ab-
spannstrangs 10 eingezeichnet, die ohne Anbau des
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Verlängerungsträgers 9 vorliegen würde. Auch ist mit ei-
ner durchgezogenen Linie schematisch die Führung des
Abspannstrangs 10 eingezeichnet, die mit Anbau des
Verlängerungsträgers 9 vorliegt. Zur Anbringung des
Verlängerungsträgers 9 an dem Grundträger 8 sind die
Anschlusslaschen 8c vorgesehen, die an dem Grundträ-
gerkopf 8a angeordnet sind. Grundsätzlich sind eine Viel-
zahl an möglichen Ausführungen der Anschlusslaschen
8c denkbar. Besonders bevorzugt ist, die Anschlussla-
sche 8c als Teil einer Gitterstruktur nach Art eines Kopf-
überbaus ausgestaltet. Die Form des Kopfüberbaus hat
den großen Vorteil, dass hierdurch die Seilumlenkrolle
8b überbaut beziehungsweise umbaut werden kann, oh-
ne dass eine Demontage der Seilumlenkrolle 8b notwen-
dig wird, wenn ein Verlängerungsträger 9 angebaut wird.
An die Anschlusslaschen 8c kann nun in bekannter Wei-
se der Verlängerungsträger 9 über obere Bolzen 11a und
untere Bolzen 11b insbesondere lösbar befestigt wer-
den. Über die vorgenannte Verbolzung wird erreicht,
dass der Grundträger 8 und der Verlängerungsträger 9
starr wie ein einteiliger Abspannmast 7 miteinander ver-
bunden sind.
[0028] Im Zusammenhang mit dem vorstehenden Aus-
führungsbeispiel sind der Grundträger 8 und der Verlän-
gerungsträger 9 jeweils als Kastenträger beschrieben
worden. Eine Ausbildung als Gittermast oder Mischform
aus Kasten- und Gittermastbauweise ist auch denkbar.
Auch kann mehr als ein Verlängerungsträger 9 vorgese-
hen sein, die dann miteinander verbolzt werden, um den
Abspannmast 7 weiter zu verlängern. Die weiteren Ver-
längerungsträger 9 weisen dann die vorbeschriebene
Bauweise des Verlängerungsträgers 9 auf, wobei An-
schlusslaschen im Bereich des Verlängerungsträger-
kopfs 9a angeordnet sind. Alle Grundträger 8 und Ver-
längerungsträger 9 weisen jeweils eine Seilumlenkrolle
8b, 9b auf.
[0029] Des Weiteren können die Grundträger 8 und
der beziehungsweise die Verlängerungsträger 9 in Be-
zug auf ihren Querschnitt an die statischen Erfordernisse
angepasst werden, d.h. ausgehend vom Hauptausleger
5 sich nach außen verjüngen. Auch können in bekannter
Weise zu einer weiteren Traglasterhöhung zwei Ab-
spannstränge 10 über jeweils eine der Seilumlenkrollen
8b, 9b geführt werden.
[0030] Alternativ oder zusätzlich können auch zwei Ab-
spannmäste 7 mit entsprechenden Abspannsträngen 10
vorgesehen werden. Die zwei Abspannmäste 7 werden
dann auf einer Höhe an dem Grundkasten 5a bezie-
hungsweise an einem der Teleskopschüsse befestigt
und erstrecken sich ausgehend von dem Grundkasten
5a beziehungsweise dem jeweiligen Teleskopschuss v-
förmig oder parallel nach hinten.
[0031] In der Figur 4 ist eine Detailansicht des Verlän-
gerungsträgers 9 des Abspannmastes 7 aus Figur 3 dar-
gestellt. Der Grundträger 8 ist als Kastenträger 8 und der
Verlängerungsträger 9 als Gittermastträger ausgebildet.
Besonders gut ist in der Figur 4 die Ausbildung und An-
ordnung der Anschlusslaschen 8c, der Befestigungsla-

schen 9c und der oberen und unteren Bolzen 11a, 11b
zu erkennen.
[0032] Auch ist in der Figur 4 eine alternative Ausbil-
dung der Abspannvorrichtung 6 angedeutet. Der als Seil
ausgeführte Abspannstrang 10 wird nicht zu dem Fuß
5b des Hauptauslegers 5 oder zu dem Oberwagen 4 ge-
führt, sondern über die Seilumlenkrolle 9b parallel zu
dem Verlängerungsträger 9 und dem Grundträger 8. Im
Bereich des Grundträgers 8 ist dann eine nicht darge-
stellte Winde zum Spannen des Abspannstrangs 10 an-
geordnet. Daher ist dann über einen weiteren Abspann-
strang 10’ der Verlängerungsträgerkopf 9a gegenüber
dem Fuß 5b des Hauptauslegers 5 oder dem Oberwagen
4 abzuspannen.

Bezugszeichenliste

[0033]

1 Fahrzeugkran
2 Unterwagen
3 Drehverbindung
4 Oberwagen
5 Hauptausleger
5a Grundkasten
5b Fuß
5c Kopf
6 Abspannvorrichtung
7 Abspannmast
7a Abspannmastkopf
8 Grundträger
8a Grundträgerkopf
8b Seilumlenkrolle
8c Anschlusslaschen
9 Verlängerungsträger
9a Verlängerungsträgerkopf
9b Seilumlenkrolle
9c Befestigungslaschen
9d Verlängerungsträgerfuß
10 Abspannstrang
10’ weiterer Abspannstrang
11a obere Bolzen
11b untere Bolzen

Patentansprüche

1. Fahrzeugkran (1) mit einem Unterwagen (2), einem
auf dem Unterwagen (2) angeordneten Oberwagen
(4) und einem an dem Oberwagen (4) wippbar an-
geordneten Hauptausleger (5) sowie mindestens ei-
nem an dem Hauptausleger (5) angeordneten Ab-
spannmast (7), wobei der Abspannmast (7) mindes-
tens einen Grundträger (8) umfasst, der mit mindes-
tens einem Verlängerungsträger (9) verlängert ist,
an dem Grundträger (8) im Bereich des Grundträ-
gerkopfes (8a) eine Seilumlenkrolle (8b) und an dem
Verlängerungsträger (9) im Bereich des Verlänge-
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rungsträgerkopfes (9a) eine weitere Seilumlenkrolle
(9b) angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet,
dass für die Verlängerung des Grundträgers (8) der
Verlängerungsträger (9) aus einer Transportstel-
lung, wobei in der Transportstellung der Verlänge-
rungsträger (9) getrennt von dem Grundträger (8)
ist, an den Grundträger (8) herangeführt wird und in
einer Verlängerungsstellung an den Grundträger (8)
angebolzt wird.

2. Fahrzeugkran (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verlängerungsträger (9) in
der Verlängerungsstellung relativ zu dem Grundträ-
ger (8) unbeweglich ist.

3. Fahrzeugkran (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Grundträger (8) im
Bereich eines Grundträgerkopfes (8a) mindestens
eine Anschlusslasche (8c) angeordnet ist, an dem
Verlängerungsträger (9) im Bereich eines Verlänge-
rungsträgerfußes (9d) mindestens eine Befesti-
gungslasche (9c) angeordnet ist und der Verlänge-
rungsträger (9) über die Befestigungslasche (9c) an
der Anschlusslasche (8c) des Grundträgers (8) lös-
bar anbringbar ist.

4. Fahrzeugkran (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Anschluss-
lasche (8c) des Grundträgers (8) mit der Befesti-
gungslasche (9c) des Verlängerungsträgers (9) über
Bolzen (11a, 11b) lösbar anbringbar ist.

5. Fahrzeugkran (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Abspann-
masten (7) am Hauptausleger (5) v-förmig oder pa-
rallel angeordnet sind.

6. Fahrzeugkran (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Hauptaus-
leger (5) ein Teleskopausleger ist und der mindes-
tens eine Abspannmast (7) an einem Grundkasten
(5a) des Teleskopauslegers (5) oder einem Teles-
kopschuss des Teleskopauslegers (5) angeordnet
ist.

7. Fahrzeugkran (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Verlänge-
rungsträger (9) ein Fachwerkträger, ein Kastenträ-
ger oder eine Kombination hieraus ist.

8. Fahrzeugkran (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass der Abspann-
mast (7) an dem Hauptausleger (5) zwischen Fuß
(5b) und Kopf (5c) des Hauptauslegers (5) angeord-
net ist.

9. Verfahren zum Verlängern eines Abspannmastes
(6) eines Hauptauslegers (5) eines Fahrzeugkrans

(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei der
Abspannmast (7) einen Grundträger (8) mit einer
Seilumlenkrolle (8b) im Bereich des Grundträger-
kopfes (8a) und einen Verlängerungsträger (9) mit
einer weiteren Seilumlenkrolle (9b) im Bereich des
Verlängerungsträgerkopfes (9a) umfasst, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verlängerungsträger (9)
aus einer Transportstellung, in der der Verlänge-
rungsträger (9) getrennt von dem Grundträger (8)
ist, an den Grundträger (8) herangeführt wird und
dann der Grundträger (8) durch Anbolzen des Ver-
längerungsträgers (9) in einer Verlängerungsstel-
lung verlängert wird.

Claims

1. Lorry-mounted crane (1) having an undercarriage
(2), an upper carriage (4) arranged on the undercar-
riage (2) and a main boom (5) arranged so as to be
luffable on the upper carriage (4), as well as at least
one guy mast (7) arranged on the main boom (5),
the guy mast (7) comprising at least one base sup-
port (8) which is extended by at least one extension
support (9), a cable deflection roller (8b) being ar-
ranged on the base support (8) in the region of the
base support head (8a) and a further cable deflection
roller (9b) being arranged on the extension support
(9) in the region of the extension support head (9a),
characterised in that for the extension of the base
support (8) the extension support (9) is guided from
a transport position, the extension support (9) being
separate from the base support (8) in the transport
position, to the base support (8) and is bolted to the
base support (8) in an extension position.

2. Lorry-mounted crane (1) according to claim 1, char-
acterised in that the extension support (9) is im-
movable relative to the base support (8) in the ex-
tension position.

3. Lorry-mounted crane (1) according to either claim 1
or 2, characterised in that at least one connection
tab (8c) is arranged on the base support (8) in the
region of a base support head (8a), at least one fas-
tening tab (9c) is arranged on the extension support
(9) in the region of an extension support foot (9d),
and the extension support (9) can be detachably at-
tached to the connection tab (8c) of the base support
(8) via the fastening tab (9c).

4. Lorry-mounted crane (1) according to any of claims
1 to 3, characterised in that the connecting lug (8c)
of the base support (8) can be detachably attached
to the fastening lug (9c) of the extension support (9)
via bolts (11a, 11b).

5. Lorry-mounted crane (1) according to any of claims
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1 to 4, characterised in that two guy masts (7) are
arranged on the main boom (5) in a V shape or in
parallel.

6. Lorry-mounted crane (1) according to any of claims
1 to 5, characterised in that the main boom (5) is
a telescopic boom and the at least one guy mast (7)
is arranged on a base box (5a) of the telescopic boom
(5) or a telescopic section of the telescopic boom (5).

7. Lorry-mounted crane (1) according to any of claims
1 to 6, characterised in that the extension support
(9) is a truss girder, a box girder or a combination
thereof.

8. Lorry-mounted crane (1) according to any of claims
1 to 7, characterised in that the guy mast (7) is
arranged on the main boom (5) between the foot (5b)
and head (5c) of the main boom (5).

9. Method for extending a guy mast (6) of a main boom
(5) of a lorry-mounted crane (1) according to any of
claims 1 to 8, the guy mast (7) comprising a base
support (8) having a cable deflection roller (8b) in
the region of the base support head (8a) and an ex-
tension support (9) having a further cable deflection
roller (9b) in the region of the extension support head
(9a), characterised in that the extension support
(9) is guided from a transport position, in which the
extension support (9) is separate from the base sup-
port (8), to the base support (8) and then the base
support (8) is extended by bolting the extension sup-
port (9) in an extension position.

Revendications

1. Grue automotrice (1) comprenant une infrastructure
(2), une superstructure (4) disposée sur l’infrastruc-
ture (2) et une flèche principale (5) disposée de ma-
nière basculante sur la superstructure (4) et au
moins un mât de haubanage disposé sur la flèche
principale (5), le mât de haubanage (7) comprenant
au moins une poutre de base (8) qui se prolonge par
au moins une poutre de prolongement (9), un rou-
leau de renvoi de câble (8b) étant disposé sur la
poutre de base (8) dans la zone de la tête de poutre
de base (8a) et un autre rouleau de renvoi de câble
(9b) étant disposé sur la poutre de prolongement (9)
dans la zone de la tête de poutre de prolongement
(9a), caractérisée en ce que, pour prolonger la pou-
tre de base (8), la poutre de prolongement (9) est
déplacée depuis une position de transport,
dans la position de transport, la poutre de prolonge-
ment (9) étant séparée de la poutre de base (8), ame-
née à la poutre de base (8) et boulonnée à la poutre
de base (8) dans une position de prolongement.

2. Grue automotrice (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que, dans la position de prolonge-
ment, la poutre de prolongement (9) est immobile
par rapport à la poutre de base (8).

3. Grue automotrice (1) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce qu’au moins une attache de rac-
cordement (8c) est disposée sur la poutre de base
(8) dans la zone d’une tête de poutre de base (8a),
au moins une attache de fixation (9c) est disposée
sur la poutre de prolongement (9) dans la zone d’un
pied de poutre de prolongement (9d) et la poutre de
prolongement (9) peut être fixée de manière amovi-
ble à l’attache de raccordement (8c) de la poutre de
base (8) par le biais de l’attache de fixation (9c).

4. Grue automotrice (1) selon l’une des revendications
1 à 3, caractérisée ce que l’attache de raccorde-
ment (8c) de la poutre de base (8) peut être fixée de
manière amovible à l’attache de fixation (9c) de la
poutre de prolongement (9) au moyen de boulons
(11a, 11b).

5. Grue automotrice (1) selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisée en ce que deux mâts de hauba-
nage (7) sont disposés en V ou en parallèle sur la
flèche principale (5).

6. Grue automotrice (1) selon l’une des revendications
1 à 5, caractérisée en ce que la flèche principale
(5) est une flèche télescopique et l’au moins un mât
de haubanage (7) est disposé sur un caisson de base
(5a) de la flèche télescopique (5) ou sur un élément
télescopique de la flèche télescopique (5).

7. Grue automotrice (1) selon l’une des revendications
1 à 6, caractérisée en ce que la poutre de prolon-
gement (9) est une poutre en treillis, une poutre en
caisson ou une combinaison de celles-ci.

8. Grue automotrice (1) selon l’une des revendications
1 à 7, caractérisée en ce que le mât de haubanage
(7) est disposé sur la flèche principale (5) entre le
pied (5b) et la tête (5c) de la flèche principale (5).

9. Procédé de prolongement d’un mât de haubanage
(6) d’une flèche principale (5) d’une grue automotrice
(1) selon l’une des revendications 1 à 8, le mât de
haubanage (7) comprenant une poutre de base (8)
pourvue d’un rouleau de renvoi de câble (8b) dans
la zone de la tête de poutre de base (8a) et une
poutre de prolongement (9) pourvue d’un autre rou-
leau de renvoi de câble (9b) dans la zone de la tête
de poutre de prolongement (9a), caractérisé en ce
que la poutre de prolongement (9) est amenée à la
poutre de base (8) à partir d’une position de transport
dans laquelle la poutre de prolongement (9) est sé-
parée de la poutre de base (8), puis la poutre de
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base (8) est prolongée dans une position de prolon-
gement par boulonnage de la poutre de prolonge-
ment (9).
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